
Vom 16. bis 19. März
2005 findet in Dresden
die 56. Jahrestagung des
Deutschen Kollegiums für
Psychosomatische Medizin
(DKPM) statt.

Das Leitthema »Emotion und Körper«
greift ein aktuelles und zentrales For-
schungsgebiet der Psychosomatischen
Medizin auf. Seelische Narben sind eng
verknüpft mit Beschädigungen des Körpe-
rerlebens und Störungen des Körperbildes
und münden häufig in einer gestörten Be-
ziehungsregulation zum Körper. Solche
Phänomene werden von Fachleuten im-
mer häufiger diagnostiziert und erfordern
spezielle integrative Psychotherapietechni-
ken. Auf der Tagung sollen neue grundla-
genwissenschaftliche Erkenntnisse der
Neurobiologie und Entwicklungspsycholo-
gie, der Emotionsregulation und Mentali-
sierung das Verständnis von Somatisie-
rungsprozessen erweitern. 

Wie Tagungsleiter Professor Peter Jo-
raschky, Direktor der Klinik und Poliklinik
für Psychotherapie und Psychosomatik des
Universitätsklinikums, vorab informierte,
wird auf der Dresdner Tagung eine neue
Tagungsstruktur vorgestellt: »Die kontinu-
ierliche und empirisch abgesicherte Wei-
terentwicklung multimodaler Psychothera-
pieprogramme orientiert sich nicht allein
an der Störung, sondern innerhalb der
Störung an verschiedenen Komplexitäts-
stufen der Störung, insbesondere an der
strukturellen Störung. Deshalb steht die
Psychosomatische Medizin als Spezialdis-
ziplin – als Psychotherapie in der Medizin
– die Beratung, Psychoedukation und ver-
haltensmedizinische Programme ebenso

umfasst wie empirische Untersuchungen
zu spezialisierten störungsorientierten Mo-
dellen, auf dieser Tagung im Mittelpunkt.«
Damit soll ein Brückenschlag zwischen
Psychotherapieforschung und den klassi-
schen Kernbereichen der psychosomati-
schen Medizin, der Psychoonkologie, Psy-
chodermatologie, Psychokardiologie,
Psychosomatischen Frauenheilkunde und
Sexualmedizin gelingen.

Einen weiteren Entwicklungsstrang
stellt die Vernetzung der umfangreichen
Erfahrungen der Rehabilitationspsychoso-
matik mit den stationären und teilsta-
tionären Versorgungsstrukturen bis hin zu
den Präventionsprogrammen dar. Hier sol-
len die Kooperationen mit Public Health,
der Arbeits- und Sozialmedizin im Rah-
men der Versorgungsforschung herausge-
stellt werden. In den Arbeitsgruppen, Sym-
posien und Postersitzungen wird das große
Spektrum der Psychosomatischen Medizin
abgebildet. Über 250 Symposiums- und
Posteranmeldungen zeigen die kontinuier-
lich ansteigende Zahl der wissenschaftli-
chen Beiträge und das Engagement der
Wissenschaftler. 

Der letzte Tag der Tagung (Sonnabend,
19. März 2005) und steht unter dem Motto
»Die verlorene Kunst des Heilens – ver-
schiedene Perspektiven« und ist nach ei-
nem Buchtitel des Kardiologen und Frie-
densnobelpreisträgers Bernard Lown
benannt. Ausgehend von der Tatsache, dass
in Zeiten der Hochleistungsmedizin inte-
grative biopsychosoziale Modelle benötigt
werden, um Patienten nicht nur als multi-
morbid zu klassifizieren, werden daher
schon Studenten in ihrem patientenorien-
tierten Studium an die Leidens- und Le-
bensgeschichte des Patienten herangeführt
und kommen zur Thematik ebenso zu
Wort wie der Tagungsleiter Prof. Joraschky,

der Dekan der Medizinischen Fakultät und
die Direktorin des Geschäftsbereichs Qua-
litätsmanagement des Universitätsklini-
kums Dresden. Im Rahmen der Carl Gu-
stav Carus Lectures wird unter anderem die
Schriftstellerin Christa Wolf sprechen.

UJ wird in der Ausgabe 6/05 über
Schwerpunkte der Tagung informieren.

Dagmar Möbius

Tagungswebsite:
www.tu-dresden.de/medkpsys/

dkpm2005 
�
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Körper und Emotion

Professor Andreas Roloff
veröffentlichte ein
faszinierendes
zweisprachiges Baum-Buch

Wie schaffen es Bäume, mit den widrigsten
Umweltbedingungen zurecht zu kommen?
Denn sie können Kälte, Trockenheit oder
Überflutungen ja nicht ausweichen! Wie

kommen so faszinierende Phänomene wie
Baumriesen, schlafende Knospen und
panaschierte Blätter zustande? Was sind die
biologischen Hintergründe dieser Erschei-
nungen? Genau 248 Mal erläutert der Au-
tor des faszinierenden Buches »Bäume –
ihre Anpassungs- und Überlebensstrategi-
en«, der TUD-Professor Andreas Roloff (In-
haber der Professur für Forstbotanik und
Direktor vos Forstbotanischen Gartens
Tharandt), Phänomen für Phänomen
zweisprachig (deutsch und englisch) klar
und auch für Laien leicht lesbar die biolo-
gischen Mechanismen, Problemlösungen
und Zusammenhänge. Das Buch ist sehr
anschaulich gestaltet und mit vielen
prachtvollen Farbfotos ausgestattet.

Das attraktive, informative Nachschla-
gewerk hat eine starke Sogkraft – wer ein-
mal zu blättern anfängt, wird so bald nicht
wieder aufhören können! Und er wird da-
nach Bäume mit anderen Augen sehen.

Das Buch ist zu einem Preis von 59 Eu-
ro entweder direkt in Tharandt an der
Professur für Forstbotanik, am Dendro-In-
stitut, Pienner Str. 7 (Cotta-Bau), im Forst-
botanischen Garten oder im Campus der
TU Dresden, Zentrale Informationsstelle,
Mommsenstraße 9, käuflich zu erwerben.
Davon gehen pro verkauftes Exemplar 10
Euro an den Forstbotanischen Garten Tha-
randt. M. B.

Bäume als
Überlebenskünstler

Das Baum-Buch von Professor Andreas
Roloff ist mit Fotos bestens ausgestattet.

 1001 MÄRCHEN GmbH
Weißeritzstr. 3, 01067 Dresden

Tel. 495-1001, Fax 495-1004

Märchen und Geschichten aus allen Teilen
der Welt erzählen wir für Kinder und Erwachsene:

Do., 17.03.05 19.00 Uhr »Oh, du liebe Welt«
Evelyn Kitzing, Jochen Heilmann

Fr., 18.03.05 19.00 Uhr »Mondgesänge«
Evelyn Kitzing, Jochen Heilmann

21.30 Uhr »Liebe deinen Schatten wie dich selbst«
Hanne Koch, Daniel Minetti

Sa., 19.03.05 16.00 Uhr »Nachtigall«
Gerlind Schulze

19.00 Uhr »Der Reisekamerad«
Helga Werner

22.00 Uhr »O, du liebe Welt«
Evelyn Kitzing, Jochen Heilmann

So., 20.03.05 16.00 Uhr »Däumelinchen«
Katrin Jung

19.00 Uhr »Große H.C. Andersen Nacht«
E.Kitzing, J.Gerbet, J.Heilmann, D Kähler, K.Randel, J.Heinke

Mo., 21.03.05 19.00 Uhr »Neue u. alte Liebesgeschichten aus 1001 Nacht«
Moutlak Osman, Nina Schikora

Do., 24.03.05 19.00 Uhr »Schwanensee«
Katrin Jung, Dirk Hessel

21.30 Uhr »Im Paradiesgarten«
Josephine Hoppe, Ghejaria

Fr., 25.03.05 19.00 Uhr »Die Schuld oder Weisheit des Lebens«
Doreen Seidowski-Faust, Mario Faust

21.30 Uhr »Die Nacht der Wünsche«
Moutlak Osman, Ghejaria

Sa., 26.03.05 16.00 Uhr »Dreimal schwarzer Kater«
Doreen Kähler

19.00 Uhr »Alles bleibt ganz anders«
Sarah Feh

21.30 Uhr »Der glückliche Prinz & der junge König«
Julia Henke

So., 27.03.05 16.00 Uhr »Der kleine Muck«
Charlotte Loßnitzer

19.00 Uhr »Die Geschichte vom bösen Hänsel, der bösen
Gretel und der (guten) Hexe«
Rainer Müller, Heide König

21.30 Uhr »Deine Brüste sind zwei Zicklein«
Doreen Kähler, Jan Heinke

Mo., 28.03.05 19.00 Uhr »Der Mann aus Zucker«
Katharina Randel

Do., 31.03.05 19.00 Uhr »Dr. Jekyll und Mr. Hyde«
Albrecht Goette

Fr., 01.04.05 19.00 Uhr »Von der Rechenmaschine, die gegen
 den Drachen kämpfte«
Stephan Reher

21.30 Uhr »Die sieben Schlösser des Melikschah«
Helga Werner, Stephan Reher, Maries Hanum

Sa., 02.04.05 16.00 Uhr Faminlienvorstellung »Alice im Wunderland«
Helga Werner, Stephan Reher, Matthias Weisbach

19.00 Uhr »Dalila, die Listenreiche«
Helga Werner, Stephan Reher

3D Labor B25 soll am
6.April eröffnet werden

Modelle im Computer mit einer CAD-Soft-
ware dreidimensional erzeugen , dann ein-
fach »ausdrucken« und in die Hand neh-
men – dieser Traum wird jetzt im neu
eingerichteten 3D Labor B25  Wirklichkeit.
Ein 3D-Drucker Z™310  von Z-Corporati-
on erzeugt die Modelle schichtweise aus ei-
nem Gipswerkstoff. Dabei spritzt ein ge-
wöhnlicher Tintenstrahl-Druckkopf Binder
in jene Stellen des Gipspulverbettes, die am
Ende fest sein sollen. Nach dem Druckpro-
zess birgt man das bis zu 25 cm große Mo-
dell mit einem Staubsauger aus dem
weißen Pulver und härtet es mit Epoxid-
harz. Alle Prozessschritte vom Datensatz
bis zum fertigen Modell können  im  3D
Labor B25 durchgeführt werden.

Der 3D-Drucker ist ein sogenannter
Concept Modeler und ergänzt die an der
TU Dresden vorhandenen Rapid Prototy-
ping Systeme um eine preisgünstige Alter-
native. Durch relativ niedrige Materialko-
sten kann der Drucker auch im Lehrbetrieb
zum Einsatz kommen. 

Möglich wurde die Investition am Insti-
tut für Geometrie durch die fakultäts-
übergreifende Kooperation interessierter
Professuren. Ein gemeinsamer Antrag mo-
bilisierte zum Jahresende 2004 zentrale Fi-
nanzmittel der TU Dresden. 

 Das 3D Labor B25 im Willers-Bau wird
am 6. April 2005 feierlich eröffnet. Somit
kann mit einem regulären Betrieb erst ab
Sommersemester 2005 gerechnet werden.
Bis dahin werden die für einen  3D Druck
nötigen Informationen im Internet (siehe
unten) bereit gehalten. Daniel Lordick

Weitere Informationen erhalten
Sie unter : www.math.tu-dres-

den.de/3D-Labor
�

Schnell vom Datensatz im
Computer zum realen Modell 

Nach dem Druckprozess muss das Modell aus dem Pulver geborgen werden.
Dazu dient unter anderem ein Staubsauger. Frisch »gedruckt« ist das Modell
noch relativ empfindlich. Es wird deshalb mit Druckluft gereinigt und mit Epo-
xidharz infiltriert, wodurch es eine hohe Endfestigkeit erhält. Foto: Karla Nestler 

Im Dezember 2004 wurde Professor Klaus
Scheuch, Institut und Poliklinik für Ar-
beits-und Sozailmedizin der Medizinischen
Fakultät »Carl Gustav Carus«, mit der Me-
daille für Verdienste um die österreichische
Arbeitsmedizin ausgezeichent. 

Diese Auszeichnung wird einmal jährlich
verliehen. 

Damit werden die langjährigen Kontak-
te in der Weiter- und Fortbildung und der
Forschung mit österreichischen Institutio-
nen gewürdigt. PI

Österreichische Auszeichnung an
Dresdener Medizinprofessor
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